Ablauf der Taufe (Taufspender Pfarrer Dr. Adiele) Version 11/2021
Name des Kindes: 	
Datum und Uhrzeit der Taufe: 	
Ort: 	

[Eltern und Kind werden von Pfr. Adiele am Eingang abgeholt.
Paten sind in der 1. Bankreihe, Gäste in jeder 2. Bankreihe] 

kleine Begrüßung der Eltern durch den Pfarrer am Eingang 

♫ Musikalische Begleitung zum Einzug:
♫ Lied: 		
Eröffnung der Tauffeier
Gespräch mit den Eltern    
Wort an die Paten
Bezeichnung des Kindes mit dem Kreuzzeichen 

Lesung: 	

Anrufung der Heiligen
Fürbitten (vorgetragen von _______________________________ )
1. Kind
2. Eltern
3. Paten
4. Allgemeine Fürbitten
Salbung mit Katechumenen Öl
 [Ortswechsel: Eltern Paten versammeln sich am Taufbecken] 
Taufwasserweihe
Absage an das Böse und Bekenntnis zum Glauben
Taufe (dreifaches Übergießen mit dem Wasser)
♫ Lied: 	
Predigt
Salbung mit Chrisam
Worte zum weißen Kleid – Auflegung
Entzünden der Taufkerze
♫ Lied: „Du bist das Licht der Welt“ 1.+ 2. Strophe
Effata-Ritus (Segnung von Ohren und Mund)
[Ortswechsel: alle kommen zum Altar] 

Vater unser
Evtl. Gebet/ Taufversprechen der Paten: JA/NEIN (von wem vorgetragen)
Evtl. Segnung von religiösen Gegenständen: JA/NEIN
Segnung der Eltern und Paten
Allgemeiner Schlusssegen
♫ Lied: 	

Wichtiges:
Eigenes Taufkleid 	JA/NEIN – oder Taufkleid von der Kirche auflegen
Segensgegenstände	JA/NEIN

Musikalische Begleitung durch …

Name der Ordner: …

Personenanzahl ca.: …



Taufspruch: 


Texte und Gebete

Inforationen zu den Symbolen: 
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Neues Testament 
 


Matthäus 18, 1-5 


In jener Stunde kamen die Jünger zu Jesus und fragten: Wer ist im Himmelreich 
der Größte? Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sagte: Amen, 
das sage ich euch: Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, könnt 
ihr nicht in das Himmelreich kommen. Wer so klein sein kann wie dieses Kind, 
der ist im Himmelreich der Größte. Und wer ein solches Kind um meinetwillen 
aufnimmt, der nimmt mich auf. 
 
Matthäus 28, 18-20 


Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: Mir ist alle Macht gegeben im 
Himmel und auf der Erde. Darum geht zu allen Völkern und macht alle 
Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch 
geboten habe. Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.  
 
Markus 1, 9-11 


In jenen Tagen kam Jesus aus Nazaret in Galiläa und ließ sich von Johannes 
im Jordan taufen. Und als er aus dem Wasser stieg, sah er, dass der Himmel 
sich öffnete und der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam. Und eine Stimme 
aus dem Himmel sprach: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich 
Gefallen gefunden. 
 
Markus 7, 24-30 


Jesus brach auf und zog von dort in das Gebiet von Tyrus. Er ging in ein Haus, 
wollte aber, dass niemand davon erfuhr; doch es konnte nicht verborgen 
bleiben. Eine Frau, deren Tochter von einem unreinen Geist besessen war, 
hörte von ihm; sie kam sogleich herbei und fiel ihm zu Füßen. Die Frau, von 
Geburt Syrophönizierin, war eine Heidin. Sie bat ihn, aus ihrer Tochter den 
Dämon auszutreiben. Da sagte er zu ihr: Lasst zuerst die Kinder satt werden; 
denn es ist nicht recht, das Brot den Kindern wegzunehmen und den Hunden 
vorzuwerfen. Sie erwiderte ihm: Ja, du hast recht, Herr! Aber auch für die 
Hunde unter dem Tisch fällt etwas von dem Brot ab, das die Kinder essen. Er 
antwortete ihr: Weil du das gesagt hast, sage ich dir: Geh nach Hause, der 
Dämon hat deine Tochter verlassen. Und als sie nach Hause kam, fand sie das 
Kind auf dem Bett liegen und sah, dass der Dämon es verlassen hatte.  
 
Markus 10, 13-16 


Da brachte man Kinder zu ihm, damit er ihnen die Hände auflegte. Die 
Jünger aber wiesen die Leute schroff ab. Als Jesus das sah, wurde er unwillig 
und sagte zu ihnen: Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht daran! 
Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes. Amen, das sage ich 
euch: Wer das Reich Gottes nicht so annimmt, wie ein Kind, der wird nicht 
hineinkommen. Und er nahm die Kinder in seine Arme; dann legte er ihnen 
die Hände auf und segnete sie. 
 
 







Johannes 3, 1-6 


Es war ein Pharisäer namens Nikodemus, ein führender Mann unter den 
Juden. Der suchte Jesus bei Nacht auf und sagte zu ihm: Rabbi, wir wissen, du 
bist ein Lehrer, der von Gott gekommen ist; denn niemand kann die Zeichen 
tun, die du tust, wenn nicht Gott mit ihm ist. Jesus antwortete ihm: Amen, 
amen, ich sage dir: Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, kann er 
das Reich Gottes nicht sehen. Nikodemus entgegnete ihm: Wie kann ein 
Mensch, der schon alt ist, geboren werden? Er kann doch nicht in den Schoß 
seiner Mutter zurückkehren und ein zweites Mal geboren werden. Jesus 
antwortete: Amen, amen, ich sage dir: Wenn jemand nicht aus Wasser und 
Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich Gottes kommen. Was aus dem 
Fleisch geboren ist, das ist Fleisch; was aber aus dem Geist geboren ist, das ist 
Geist. 
 
Johannes 4, 5-14 


So kam er zu einem Ort in Samarien, der Sychar hieß und nahe bei dem 
Grundstück lag, das Jakob seinem Sohn Josef vermacht hatte. Dort befand 
sich der Jakobsbrunnen. Jesus war müde von der Reise und setzte sich daher 
an den Brunnen; es war um die sechste Stunde. Da kam eine samaritische 
Frau, um Wasser zu schöpfen. Jesus sagte zu ihr: Gib mir zu trinken! Seine 
Jünger waren nämlich in den Ort gegangen, um etwas zum Essen zu kaufen. 
Die samaritische Frau sagte zu ihm: Wie kannst du als Jude mich, eine 
Samariterin, um Wasser bitten? Die Juden verkehren nämlich nicht mit den 
Samaritern. Jesus antwortete ihr: Wenn du wüsstest, worin die Gabe Gottes 
besteht und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, dann hättest du ihn 
gebeten, und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben. Sie sagte zu ihm: Herr, 
du hast kein Schöpfgefäß, und der Brunnen ist tief; woher hast du also das 
lebendige Wasser? Bist du etwa größer als unser Vater Jakob, der uns den 
Brunnen gegeben und selbst daraus getrunken hat, wie seine Söhne und 
seine Herden? Jesus antwortete ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder 
Durst bekommen; wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, 
wird niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, 
in ihm zur sprudelnden Quelle werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt. 
 
Johannes 7, 37-40 


Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, stellte sich Jesus hin und rief: Wer 
Durst hat, komme zu mir, und es trinke, wer an mich glaubt. Wie die Schrift 
sagt: Aus seinem Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser fließen. 
Damit meinte er den Geist, den alle empfangen sollten, die an ihn glauben; 
denn der Geist war noch nicht gegeben, weil Jesus noch nicht verherrlicht 
war. Einige aus dem Volk sagten, als sie diese Worte hörten: Er ist wahrhaftig 
der Prophet. 
 
Johannes 9, 1-7 


Unterwegs sah Jesus einen Mann, der seit seiner Geburt blind war. Da fragten 
ihn seine Jünger: Rabbi, wer hat gesündigt? Er selbst? Oder haben seine Eltern 
gesündigt, sodass er blind geboren wurde? Jesus antwortete: Weder er noch 
seine Eltern haben gesündigt, sondern das Wirken Gottes soll an ihm offenbar 







werden. Wir müssen, solange es Tag ist, die Werke dessen vollbringen, der 
mich gesandt hat; es kommt die Nacht, in der niemand mehr etwas tun kann. 
Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt. Als er dies gesagt hatte, 
spuckte er auf die Erde; dann machte er mit dem Speichel einen Teig, strich 
ihn dem Blinden auf die Augen und sagte zu ihm: Geh und wasch dich in 
dem Teich Schiloach! Schiloach heißt übersetzt: Der Gesandte. Der Mann 
ging fort und wusch sich. Und als er zurückkam, konnte er sehen. 
 
Johannes 10, 11-15 


Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe. Der 
bezahlte Knecht aber, der nicht Hirt ist und dem die Schafe nicht gehören, 
lässt die Schafe im Stich und flieht, wenn er den Wolf kommen sieht; und der 
Wolf reißt sie und jagt sie auseinander. Er flieht, weil er nur ein bezahlter 
Knecht ist und ihm an den Schafen nichts liegt. Ich bin der gute Hirt; ich kenne 
die Meinen und die Meinen kennen mich, wie mich der Vater kennt und ich 
den Vater kenne; und ich gebe mein Leben hin für die Schafe. 
 
Römer 6, 3-5 


Wisst ihr denn nicht, dass wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, auf 
seinen Tod getauft worden sind? Wir wurden mit ihm begraben durch die 
Taufe auf den Tod; und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den 
Toten auferweckt wurde, so sollen auch wir als neue Menschen leben. Wenn 
wir nämlich ihm gleich geworden sind in seinem Tod, dann werden wir mit ihm 
auch in seiner Auferstehung vereinigt sein. 
 
1 Korinther 12, 12-13 


Denn wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder des 
Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden: So ist es auch 
mit Christus. Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe alle in einen 
einzigen Leib aufgenommen, Juden und Griechen, Sklaven und Freie; und 
alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt. 
 
Galater 3, 26-28 


Ihr seid alle durch den Glauben Söhne Gottes in Christus Jesus. Denn ihr alle, 
die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus (als Gewand) angelegt. Es gibt 
nicht mehr Juden und Griechen, nicht Sklaven und Freie, nicht Mann und 
Frau; denn ihr alle seid „einer“ in Christus Jesus. 
 
Epheser 4, 1-6 


Ich, der ich um des Herrn willen im Gefängnis bin, ermahne euch, ein Leben 
zu führen, das des Rufes würdig ist, der an euch erging. Seid demütig, 
friedfertig und geduldig, ertragt einander in Liebe und bemüht euch, die 
Einheit des Geistes zu wahren durch den Frieden, der euch zusammenhält. Ein 
Leib und ein Geist, wie euch durch eure Berufung auch eine gemeinsame 
Hoffnung gegeben ist; ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater 
aller, der über allem und durch alles und in allem ist. 
  







Altes Testament 
 


Exodus 17, 3-7 


In jenen Tagen dürstete das Volk nach Wasser und murrte gegen Mose. Sie 
sagten: Warum hast du uns überhaupt aus Ägypten hierher geführt? Um uns, 
unsere Söhne und unser Vieh verdursten zu lassen? Mose schrie zum Herrn: 
Was soll ich mit diesem Volk anfangen? Es fehlt nur wenig, und sie steinigen 
mich. Der Herr antwortete Mose: Geh am Volk vorbei, und nimm einige von 
den Ältesten Israels mit; nimm auch den Stab in die Hand, mit dem du auf 
den Nil geschlagen hast, und geh! Dort drüben auf dem Felsen am Horeb 
werde ich vor dir stehen. Dann schlag an den Felsen! Es wird Wasser 
herauskommen, und das Volk kann trinken. Das tat Mose vor den Augen der 
Ältesten Israels. Den Ort nannte er Massa und Meriba -Probe und Streit-, weil 
die Israeliten Streit begonnen und den Herrn auf die Probe ge-stellt hatten, 
indem sie sagten: Ist der Herr in unserer Mitte oder nicht?  
 
Exodus 36, 24-28 


So spricht Gott, der Herr: Ich hole euch heraus aus den Völkern, ich sammle 
euch aus allen Ländern und bringe euch in euer Land. Ich gieße reines Wasser 
über euch aus, dann werdet ihr rein. Ich reinige euch von aller Unreinheit und 
von allen euren Götzen. Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen 
neuen Geist in euch. Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust und gebe 
euch ein Herz von Fleisch. Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, dass ihr 
meinen Gesetzen folgt und auf meine Gebote achtet und sie erfüllt. Dann 
werdet ihr in dem Land wohnen, das ich euren Vätern gab. Ihr werdet mein 
Volk sein, und ich werde euer Gott sein. (Ez 36,24-28) 
 
Jesaja 43, 1-3a 


Jetzt aber - so spricht der Herr, der dich geschaffen hat, Jakob, und der dich 
geformt hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich ausgelöst, ich 
habe dich beim Namen gerufen, du gehörst mir. Wenn du durchs Wasser 
schreitest, bin ich bei dir, wenn durch Ströme, dann reißen sie dich nicht fort. 
Wenn du durchs Feuer gehst, wirst du nicht versengt, keine Flamme wird dich 
verbrennen. Denn ich, der Herr, bin dein Gott, ich, der Heilige Israels, bin dein 
Retter.  
 
Jesaja 49, 14-16 


Doch Zion sagt: Der Herr hat mich verlassen, Gott hat mich vergessen. Kann 
denn eine Frau ihr Kindlein vergessen, eine Mutter ihren leiblichen Sohn? Und 
selbst wenn sie ihn vergessen würde: ich vergesse dich nicht. Sieh her: Ich 
habe dich eingezeichnet in meine Hände, deine Mauern habe ich immer vor 
Augen. 
 
 
 
 
 
 







Psalm 23 


[Ein Psalm Davids.] Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir fehlen. Er lässt mich 
lagern auf grünen Auen und führt mich zum Ruheplatz am Wasser. Er stillt mein 
Verlangen; er leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen. Muss ich 
auch wandern in finsterer Schlucht, ich fürchte kein Unheil; denn du bist bei 
mir, dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht. Du deckst mir den Tisch 
vor den Augen meiner Feinde. Du salbst mein Haupt mit Öl, du füllst mir 
reichlich den Becher. Lauter Güte und Huld werden mir folgen mein Leben 
lang und im Haus des Herrn darf ich wohnen für lange Zeit. 
 
Psalm 121 


[Ein Wallfahrtslied.] Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen: Woher kommt 
mir Hilfe? Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. Er 
lässt deinen Fuß nicht wanken; er, der dich behütet, schläft nicht. Nein, der 
Hüter Israels schläft und schlummert nicht. Der Herr ist dein Hüter, der Herr gibt 
dir Schatten; er steht dir zur Seite. Bei Tag wird dir die Sonne nicht schaden 
noch der Mond in der Nacht. Der Herr behüte dich vor allem Bösen, er behüte 
dein Leben. Der Herr behüte dich, wenn du fortgehst und wiederkommst, von 
nun an bis in Ewigkeit. 
 


Psalm 128, 1-6 


Wohl dem Mann, der den Herrn fürchtet und ehrt und der auf seinen Wegen 
geht! Was deine Hände erwarben, kannst du genießen; wohl dir, es wird dir 
gut ergehn. Wie ein fruchtbarer Weinstock ist deine Frau drinnen in deinem 
Haus. Wie junge Ölbäume sind deine Kinder rings um deinen Tisch. So wird der 
Mann gesegnet, der den Herrn fürchtet und ehrt. Es segne dich der Herr vom 
Zion her. Du sollst dein Leben lang das Glück Jerusalems schauen und die 
Kinder deiner Kinder sehn. Frieden über Israel!  
 
Psalm 148, 1-3.9-13 


Lobt den Herrn vom Himmel her, lobt ihn in den Höhen: Lobt ihn, all seine 
Engel, lobt ihn, all seine Scharen; lobt ihn, Sonne und Mond, lobt ihn, all ihr 
leuchtenden Sterne; ihr Berge und all ihr Hügel, ihr Fruchtbäume und alle 
Zedern, ihr wilden Tiere und alles Vieh, Kriechtiere und gefiederte Vögel, ihr 
Könige der Erde und alle Völker, ihr Fürsten und alle Richter auf Erden, ihr 
jungen Männer und auch ihr Mädchen, ihr Alten mit den Jungen! Loben 
sollen sie den Namen des Herrn; denn sein Name allein ist erhaben, seine 
Hoheit strahlt über Erde und Himmel. Seinem Volk verleiht er Macht, das ist ein 
Ruhm für all seine Frommen, für Israels Kinder, das Volk, das ihm nahen darf.  
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Für den Täufling 


Wir bitten für …, dass immer Menschen bei ihm sind, die ihn annehmen, wie er 


ist, die ihn lieben, denen er vertrauen kann, die für ihn da sind und ihm helfen 


– und dass auch er lieben lernt mit seinem ganzen Herzen. 


Herr Jesus Christus, lass dieses Kind ein lebendiges Glied deiner Kirche werden. 


Wir bitten für … der  heute getauft wird: Beschütze ihn und halte deine Hand 


über ihn. Schenke ihm Freunde, die ihn begleiten, die für ihn da sind und mit 


denen er Freude und Leid teilen kann. 


Für …. und ….. : Beschenke sie mit deinem Vertrauen und deinem Schutz. 


Behüte sie auf ihrem Lebensweg, schenke ihnen Liebe, Geborgenheit und ein 


glückliches Leben in Frieden und Freiheit. 


Wir bitten für …, dass er seine Ziele erreichen und ihm und denen, die er liebt, 


kein Unglück widerfahren möge, dass er aber auch dann nie den Mut und die 


Zuversicht verliert, wenn sich seine Wünsche und Hoffnungen nicht erfüllen. 


 


Wir bitten für …, dass er lernt, mit seinen eigenen Augen zu sehen und mit 


seinen eigenen Ohren zu hören, dass er seine eigene Meinung bildet und sich 


nicht vom Bösen beeinflussen lässt, dass er für seine Überzeugung mutig eintritt 


und seinen eigenen Weg findet. 


 


Wir bitten für …, dass er nicht in ständiger Angst leben muss vor den 


Konsequenzen des rücksichtslosen Umgangs der Menschen mit der 


Schöpfung und ihren Lebewesen, dass er selbst den Lauf der Schöpfung spürt 


und dass Friede herrsche in seinem Leben. 


 


Guter Gott, wir bitten dich für …, dass er sich von der Not dieser Welt anrühren 


lässt, dass er Menschen zuhören kann, die sich ihm mitteilen möchten, dass er 


Worte findet, die nicht verletzen, dass er lernt, seine Hände zu öffnen für die, 


die sie suchen, und dass er selbst offenen Händen begegnet.  







 


Himmlischer Vater, halte Deine schützende Hand über … und lass ihn in 


Stunden der Verzweiflung immer wieder bei dir Halt und Geborgenheit finden.  


Gott, lass ihn offene Menschen in der Gemeinde finden, die ihn auf ihrem 


Weg zu Dir begleiten. 


 


Guter Vater, begleite … auf seinem Lebensweg und schenke ihm immer 


wieder die Begegnung mit Menschen, die sein Leben bereichern, es 


spannend und interessant machen. 


 


Gott, wir bitten dich für ... stärke seine Hände und alles, was sie tun. Sie 


mögen zart und behutsam sein im Helfen, Trösten und Segnen. 


 


Herr, wir bitten dich, schenke …. viele gute Gedanken und ein Herz, das 


überströmt in Freude und diese Freude weiterschenkt. 


 


Herr, du mein Gott, schenke unserem Täufling Vertrauen in die Menschen, die 


ihn umgeben. Gib, dass die Menschen auch ihm Vertrauen schenken und 


sein Leben bereichern. 


 


Gott wir bitten dich für... erhelle ihre Augen, damit sie das Schöne in der Welt 


sehen und Menschen sich freuen, wenn sie von ihr angeschaut werden. 


 


Beten wir, dass ... uns in späteren Jahren zur guten Freundin werde und durch 


ihr Lebensbeispiel unser Leben bereichert. 


 


Herr, wir bitten dich, schenke …. Kraft, Energie und Mut, um das Leben zu 


meistern und um Frieden zu finden mit dir, sich selbst und der Welt. 


 


Gott wir bitten dich für... öffne ihre Ohren, damit sie hellhörig sind, wenn 


jemand um Hilfe ruft; damit sie ein offenes Ohr für andere hat und 


aufmerksam in sich selbst hineinhorchen kann. 







 


Herr, du mein Gott, gib unserem Täufling Geduld und lass ihn geduldig 


werden gegenüber seinen Mitmenschen. Lass ihn ihre Schwächen und Fehler 


ertragen und lass ihn auch Menschen finden, die seine Schwächen und 


Fehler mit Geduld zu ertragen wissen. 


 


Gott wir bitten dich für... besänftige ihren Mund, damit er freundliche Worte 


sagt, wem immer sie begegnet, aber auch schweigen kann bei einem 


Geheimnis. 


 


Lieber Gott, bitte mach, dass dieses Menschenkind offen ist, für deine frohe 


Botschaft, immer andere Menschen an seiner Seite hat und eine Stütze für 


andere Menschen sein kann. 


 


Wir bitten für … um deinen Segen, damit seine Augen das Schöne 


entdecken, damit seine Ohren Heilige hören, damit seine Hände das Gute 


vollbringen. 


 


Gott wir bitten dich für... wecke ihre Nase, damit sie den Duft der Blumen, des 


Brotes und geliebter Menschen riecht und sich daran freuen kann. 


 


Schöpfer aller Menschen, begleite … mit deiner Liebe und sei ihm immer und 


überall nah. Lass alles Gute in ihm wachsen und beschütze ihn auf allen 


Wegen. 


 


Wir bitten für dieses Kind um deinen Schutz, damit es gesund ist an Seele und 


Leib, damit sein Zuhause gefüllt ist von Liebe und Geborgenheit, damit seine 


Wege sicher und richtig sind. 


 


Wir bitten für … um deinen Geist, damit er sein Herz mit Freude erfüllt, damit er 


stark wird für ein glückliches Leben. 


 







Stelle deinen heiligen Engel an die Seite dieses Kindes, damit er seine Wege 


beschützt; damit er seine Zeit mit deinem Segen erfülle, und damit er es in 


deinem Licht bewahre. 


 


Wir danken dir, dass … jetzt bei uns ist. Wir vertrauen dir sein Leben an. Wir 


wünschen ihm das Glück, das du so großzügig verschenkst. 


 


Herr, wir bitten dich, schenke …. Hände, die nicht lange überlegen, ob sie 


helfen und gut sein sollen. 


 


Herr, wir bitten dich, schenke …. genügend Erholung und ausreichend Schlaf, 


Arbeit, die Freude macht, Menschen die sie mögen und bejahen und ihr  Mut 


machen; aber auch Menschen, die sie bestätigen, die sie anregen, die ihr 


Vorbild sein können, die ihr weiterhelfen, wenn sie müde ist und traurig 


erschöpft. 


 


Gott wir bitten dich für... schütze ihr Herz, damit es stark bleibt, auch wenn 


andere sie verletzen, und damit es vor Freude springt, wenn sie mit anderen 


lacht. 


 


Herr, wir bitten für ….., dass er lernt mit seinen Augen zu sehen und mit seinen 


Ohren zu hören, um Gut von Böse unterscheiden zu können. Dass er sich stark 


gegen die Not in der Welt macht, ohne dabei selbst in Not zu geraten und 


wird bitten darum, dass er offenen und ehrlichen Menschen begegnet und 


das Leben zu schätzen weiß. 


 


 


 


 


 


 


 


 







Fürbitten mit Symbolhandlung 


 


Wir schenken dir Schuhe, die wichtig sind für deine Schritte ins Leben. Wir 


bitten Gott: Gib … Ausdauer auf seinem Lebensweg, damit er nicht ermüdet 


und mutlos wird. 


 


Wir schenken dir eine Blume, Zeichen der Freundschaft und der Liebe. Wir 


bitten Gott für …. : Lass sie immer liebe Menschen finden, die sie gerne haben 


und ihr immer zur Seite stehen. 


 


Wir schenken dir ein Kissen und bitten Gott: Lass …. Immer eine Heimat haben, 


ein Ort der Ruhe und Geborgenheit. 


 


Wir schenken dir einen Teddybären mit einem weichen Fell. Wir bitten Gott: 


Lass … und alle Kinder Geborgenheit erfahren, und gib, dass sie sich 


ankuscheln können, wenn sie Angst haben. 


 


Wir schenken dir eine Kerze, die Licht spendet in der Dunkelheit. Wir bitten 


Gott: Lass… im Leben den rechten Weg gehen und Jesus als das wahre Licht 


erkennen. 


 


Wir schenken dir ein Taschentuch zum Trocknen der Tränen. Wir bitten Gott: 


Bewahre …. vor zuviel Krankheit und Leid und schicke ihm Menschen, die Trost 


spenden. 


 


Wir schenken dir eine Bibel als Begleiter für dein Leben und bitten Gott: Gib 


dass diese Schrift für …. zur froh machenden Botschaft wird, und dass er darin 


Kraft und Mut findet. 


 


Wir schenken dir Brot, die Frucht der menschlichen Arbeit. Wir bitten Gott: Lass 


…. immer genug zu essen haben und später Arbeit finden, die ihr Freude 


macht. Lass sie dabei aber die Notleidenden nicht vergessen. 







Für die Eltern und Paten 


 


Gib uns die Ausdauer, für unsere Kinder da zu sein, wann immer sie uns 


brauchen und gib uns die innere Gelassenheit, wo sie ihren Freiraum 


brauchen.  


Gib den Eltern und Paten die Gesundheit und Kraft, ihr Kind mit Geduld und 


Liebe zu einem selbstsicheren, verantwortungsbewussten und liebenden 


Menschen zu erziehen. 


Gütiger Gott, wir danken dir für dieses neue Leben. Lass die Eltern, denen 


dieses Kind anvertraut ist, es als eigene Persönlichkeit aufwachsen und 


respektieren und es nicht durch die Liebe einengen. 


Wir bitten für die Paten, dass sie Freude daran haben, aktiv an der Erziehung 


ihres Patenkindes mitzuwirken, ihm Mut und Selbstvertrauen zu geben und es 


in seinen Möglichkeiten und Fähigkeiten zu bestärken und zu unterstützen. 


Herr, du mein Gott, gib deinem Täufling liebevolle Eltern und den Eltern ein 


Kind, das sich ihrer Liebe sicher ist, damit es nicht unsicher werde und den 


Versuchungen des Lebens widerstehen kann. 


 


Gott, wir bitten dich für die Eltern: Lass sie immer deine Wege erkennen, deine 


Stimme hören und gib ihnen die Kraft, durch ihre Hände und Taten ihren 


Kindern Liebe zu schenken. Dadurch werden Sie sich wie neu geboren fühlen. 


 


Die Paten haben diesem Kind und dir ihr Wort gegeben. Lass sie begreifen, 


wie wichtig ihre Zeit, ihr Beispiel und ihre Freundschaft für … sein werden. 


 


Lass die Paten gute Weggefährtinnen und Freunde unserer Kinder sein.  


 


 


 







Wir bitten für seine/ihre Eltern: dass sie die Kraft und die Weisheit finden, zu 


ihren Kindern so gut zu sein, wie Gott es ist; dass sie einander festhalten, 


verstehen, lieb haben und dass sie einander immer wieder suchen und 


finden. 


 


Herr, du mein Gott, schenke Deinem Täufling Paten, die sich seiner annehmen 


und schenke auch den Paten einen Täufling, der sich von ihnen geliebt und 


behütet weiß. 


 


Wir bitten für die Eltern und Paten um die Kraft, diesem Kind den Glauben 


vorzuleben. 


 


Für ihre Eltern und ihre Paten: Lass sie dankbar sein für dieses Geschenk. Gib 


ihnen Mut und Kraft und lass sie für diese Kinder stets treue Wegbegleiter sein 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







Für alle/Gemeinde 


 


Herr, beschütze all unsere Kinder auf ihren Wegen und lass sie an Seele und 


Leib gesund bleiben.  


 


Wir bitten auch für uns alle: dass wir neues Leben entdecken dürfen, da, wo 


wir unser Leben mit anderen teilen. Dass wir einander zu echter 


Menschlichkeit herausfordern und dass wir uns nicht zu einem Lebensstil 


verführen lassen, der keine Zukunft bietet, sondern dass wir aufmerksam und 


interessiert sind und Sorge tragen für die Welt und ihre Menschen. 


Wir bitten für alle Familienangehörigen:  Schenke ihnen Glück, Gesundheit 


und Freude. Lass sie immer zusammenstehen, einander helfen und so 


beitragen zu einem erfüllten Leben. 


Herr hilf, dass alle unsere Kinder von der Gemeinde aufgenommen werden, so 


dass sie sich stets geborgen fühlen.  


Wir bitten für alle Menschen um Achtung voreinander und vor der ganzen 


Schöpfung. 


Gott, wir bitten dich für alle Menschen denen es schwer fällt, an deine Liebe 


zu glauben. Hilf ihnen, dass sie wieder neu auf dich vertrauen.  


 


Vater, wir bitten dich für alle, die den Glauben verkünden, für Eltern und 


Erzieherinnen, für Lehrer und Seelsorger, dass sie immer lebendige Zeugen für 


deine Liebe zu den Menschen sind.  


 


Herr, wir bitten dich für unsere Gemeinde, dass sie ein Ort ist, an dem sich 


Menschen jeden Alters geborgen fühlen. Dass sie den Fragenden Antwort, 


den Unsicheren Halt und den Leidenden Trost gibt. 


 







Gott, wir bitten dich für unsere Gemeinde, dass sie ein Ort ist, an dem 


Menschen jeden Alters sich geborgen fühlen und wo sie Gemeinschaft mit dir 


finden.  


 


Herr, wir denken auch an die vielen Kinder, die es so viel schwerer haben: 


Kinder, die mitten im Krieg aufwachsen und fast alles entbehren müssen, 


Kinder, denen es an Kleidung, Wohnung, Nahrung und Zuwendung fehlt. Bitte 


lass uns unserer Verantwortung hierfür gerecht werden.  


Wir bitten dich Gott für uns alle, lass uns der Verantwortung bewusst sein, die 


wir für diese Welt haben,  


Guter Gott wir bitten dich, lass uns den Kindern eine Welt übergeben, in der 


sie gut und gerne leben mögen,  


Wir bitten dich Gott, befreie uns von Egoismus, von Machtstreben, von 


Argwohn und Missgunst,  


Guter Gott, lass uns Mut, Kraft und Fantasie für ein christliches Miteinander aus 


deinem Segen schöpfen, dass wir den Kindern deine Botschaft glaubwürdig 


vorleben, dass wir uns einsetzen für Mitmenschlichkeit und aufschreien gegen 


Ungerechtigkeit 


Wir bitten dich gütiger Gott hilf uns, überflüssige Grenzen niederzureißen, ohne 


Chaos entstehen zu lassen und zeige uns, wie man nötige Grenzen aufzeigt, 


ohne andere Menschen zu entmutigen. 


 


 


 


 


 


 







Für die Verstorbenen 


 


Herr, an diesem Tag denken wir auch an unserer verstorbenen Angehörigen. 


Lass sie in deiner Liebe für immer geborgen sein. 


 


Die verstorbenen Vorfahren dieser Kinder haben Grundlagen und 


Lebensspuren gelegt. Lass sie nun bei dir sein im Licht deiner Freude und in der 


Gemeinschaft deines Hauses. 


 


Wir denken an all die Menschen, die an diesem schönen Tag gerne bei uns 


gewesen wären, aber die schon von uns gegangen sind. Dankbar gedenken 


wir ihrer in Erinnerung an all das Gute, dass sie zurückgelassen haben. 


 


Gott, an diesem besonderen Tag, denken wir auch an alle Verstorbenen, 


besonders an …… . Lass Sie Ihre Hand schützend über ….. halten. 


 


Wir bitten für alle verstorbenen Familienangehörigen: Dass sie in lieber 


Erinnerung in unseren Herzen weiterleben und bei Dir in Frieden ruhen. 


 


Wir bitten für unsere Verstorbenen, dass Gott sie auferweckt zum ewigen 


Leben.  


 


Vater im Himmel, sende deinen heiligen Engel zur Begrüßung aller 


Verstorbenen, zum Empfang in den himmlischen Wohnungen und zur Freude 


deiner Heiligen. 


 


Wir bitten für unsere lieben Verstorbenen um dein Lebensgeschenk, damit sie 


dich von Angesicht zu Angesicht sehen und für immer glücklich sind. 


 


Erlöser aller Menschen, führe alle verstorbenen Verwandten dieses Kindes in 


das Licht deiner Freude und deiner Güte. Sie sind deine Gedanken und deine 


Töchter und Söhne.  
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Taufversprechen der Eltern


Liebe/r N,


wir versprechen Dir,  Dich in Liebe auf Deinem 
Lebensweg zu begleiten und auch in schwierigen Zeiten 
stets an Deiner Seite zu stehen. Wir möchten gemeinsam 
mit Dir Deine Talente und Begabungen entdecken und 
sie entwickeln. Wir möchten Dich anleiten in der 
Nächstenliebe und im Respekt vor Mensch und Natur 
und wir wollen versuchen, Dir darin ein gutes Beispiel 
zu geben. Wir werden Dir die Möglichkeit eröffnen, 
Deinen Glauben zu entdecken und wünschen uns für 
Dich, dass Du eine vertrauensvolle und fröhliche 
Beziehung zu Deinem wohlwollenden Schöpfer 
aufbauen kannst.


Taufversprechen Patin/Pate


Liebe/r N,


Ich möchte die Patenschaft für Dich annehmen und 
möchte versuchen eine gute Patin/ein guter Pate zu sein. 
Ich möchte Dir Zeit schenken und meine Freundschaft. 
Ich möchte für Dich da sein, wenn du mich brauchst und 
mit Dir teilen, was für Dich wichtig ist. Ich will Dir 
Vorbild sein in der Vergebung, im Glauben, in der 
Hoffnung und der Liebe. Das verspreche ich im 
Vertrauen auf Gottes Hilfe.
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Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir.     Genesis 26,24b 
 
Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst, des Menschen Kind, dass du dich 
seiner annimmst? Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als Gott, hast ihn mit 
Ehre und Herrlichkeit gekrönt.        Psalm 8,5.6 
 
Denn er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf allen deinen Wegen. Sie 
tragen dich auf ihren Händen, damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt. 
           Psalm 91,11.12 
 
Gott spricht: Ich bin der Herr, dein Gott, der deine rechte Hand ergreift und der 
zu dir spricht: Fürchte dich nicht, ich werde dir helfen.    Jesaja 41,13  
 Lasset die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht daran! Denn Menschen wie 
ihnen gehört das Reich Gottes.       Lukas 18,16 
 
Die Liebe hört niemals auf.        1 Korinther 13,8 
 Seht, wie groß die Liebe ist, die der Vater uns geschenkt hat: Wir heißen Kinder 
Gottes und wir sind es.        1 Johannes 3,1 
 
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich bei deinem Namen gerufen: Du bist 
mein.           Jesaja 43,1 
 Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.   
           Psalm 139,5 
 Der Herr ist mein Licht und mein Heil: Vor wem sollte ich mich fürchten? Der Herr 
ist die Kraft meines Lebens: Vor wem sollte mir bangen?  Psalm 27,1 
 
Sieh her: Ich habe dich eingezeichnet in meine Hände.  Jesaja 49,16  
 Befiehl dem Herrn deinen Weg und vertrau ihm. Er wird alles fügen. Psalm 37,5 
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Was Gott dir bei der Taufe verspricht 


Gott verspricht, dich zu begleiten, 
jeden Tag deines Lebens. 
So wünschen wir dir nun, 
dass du den Begleiter siehst, 
wohin dein Weg auch führt. 


Gott verspricht, dich zu umgeben, 
wo immer du auch bist. 
So wünschen wir dir nun, 
dass du seine Nähe spürst, 
überall auf der Welt. 


Gott verspricht, dir einen Engel zu schicken, 
der dich behütet auf allen Wegen. 
So wünschen wir dir nun, 
dass du den Engel erkennst, 
in welcher Gestalt er auch kommt. 


Gott verspricht, dich bei deinem Namen zu rufen, 
denn du bist sein. 
So wünschen wir dir nun, 
dass du seine Stimme erkennst, 
in welcher Sprache er dich auch ruft. 


Gott verspricht, dir die Hand zu reichen, 
denn er ist dein Tröster. 
 So wünschen wir dir nun, 
dass du seine Hand ergreifen kannst, 
denn du bist sein Kind.  


Gott verspricht, dir ewigen Frieden zu schenken, 
denn er ist Anfang und Ende. 
So wünschen wir dir nun, 
dass du Frieden findest auf all deinen Wegen. 
Wir wünschen dir Gottes reichen Segen! 


 


 


 


 


 







 


 


Du bist getauft 


Du bist getauft. 


Du gehörst zu Gott, 


dem Allmächtigen, dem Ursprung allen Seins. 


Du bist getauft. 


Du gehörst zu Christus, 


dem Liebenden, der die Schuld vergibt. 


Du bist getauft. 


Du gehörst zum Heiligen Geist, 


der ewigen Kraft, die dich durchzieht. 


Du bist getauft. 


So geh nun deinen Weg 


wie ein von Gott gesalbter König: 


stolz, wenn möglich, demütig, wenn nötig, 


aufrecht, wenn du auf Großes schaust, 


gebeugt, wenn das Kleine dich ruft. 


So geh nun deinen Weg als Gesalbter Gottes. 


 


 


 


 


 







 


 
 


Einen Engel wünschen wir dir 


 


Wir wissen nicht, was dein Leben dir bringt; 


doch Gott sei stets bei dir, das wünschen wir. 


Er schicke dir Sonnenstrahlen am frühen Morgen, 


und leuchtende Sterne in tiefer Nacht, 


er gebe dir Berge, sie zu erklimmen 


und einen Engel, der dich bewacht! 


Er öffne deinen Blick übers weite Meer; 


sein warmer Regen tue dir gut, 


er schicke auch Sturm und tosende Wogen, 


doch ein Engel mache dir Mut! 


Er schenke dir das Leuchten des Regenbogens 


und glückliches Wandern übers weite Land, 


er führe dich immer wieder heim 


und doch zu neuen Ufern, 


und ein Engel halte dir dabei die Hand. 


Wir wissen nicht, was dein Leben dir bringt; 


doch Gott sei bei stets bei dir, das wünschen wir. 


 


 


 


 


 


 







 


 


Alles Gute 


Alles Gute wünschen wir dir 


für deinen Weg ins Leben. 


Unsere Liebe geben wir dir mit, 


unsere guten Gedanken, 


unser Lachen, Hoffen und Sehnen. 


Alles Gute von uns geben wir dir gern, 


und alles Gute von Gott 


wünschen wir dir dazu, 


seinen Schutz, seine Gnade, 


auch und seine Kraft, seinen Trost, 


sein Erbarmen, seine Vergebung, 


dass er dir grenzenlosen Frieden schenke, 


innige Geborgenheit 


und seine bedingungslose Liebe. 


Unsere Wünsche packen wir dir ins Gepäck; 


und Gott gibt seinen Segen noch dazu. 


So kann dein Weg ins Leben gelingen. 


 
 


 
 


 
 
 


 
 


 


 
 


 







 
Große Hand und kleine Hand 
 
 
Es sagte einmal die kleine Hand zur großen Hand: 
Du, große Hand, ich brauch dich, 
so wie die Blume empor rankt am Holz, das ihr Halt gibt. 
Ich brauche deine Kraft und deine Erfahrung mit all den Dingen, die du 
gestaltest. 
Ich möchte lernen von dir, 
wie man das Schwächere birgt, hegt und behütet, 
den jungen Vogel, der aus dem Nest fiel 
und die Geschöpfe, die uns Menschen anvertraut sind, 
wie man den Gestrauchelten hält und dem Geängstigten Mut gibt, 
wie man dem Unrecht wehrt und für das Notwendige einsteht. 
Ich bitte dich, dass ich dir zugewandt sein darf ohne Angst, 
und dass du nach Zeiten der Arbeit und Mühe 
mit mir spielen wirst und dich auftust dem Leben, 
das uns gemeinsam geschenkt ist. 
 
Und es sagte die große Hand zur kleinen Hand: 
Du, kleine Hand, ich brauch dich, 
damit ich nach Hasten und Lasten der Tage 
einmal ausruhen kann und gelöst sein und freier, 
hingegeben an Sonne und Wind. 
Ich möchte lernen von dir 
das so lange vergessene Vertrauen: 
Einer ist da, der mich hält und führt und begeistert! 
Mit dir möchte ich wieder ein Gebet versuchen, 
das sich bittend dem hingibt, 
in dessen Treue wir alle geborgen sind, 
auch die Zweifler. 
Ich bitte dich: Wenn ich verkrampft bin in Zorn und Verzweiflung, 
müde und matt von den Niederlagen des Tages, 
sei bei mir, 
dass meine Schatten vertrieben werden vom Licht. 
Du kleine Hand, zeige mir wieder das Wunder, 
dass wir alle unsagbar geliebt sind.  
 


 
aus: Maria Wiesinger, Mein Kind 


 


 


 


 


 


 


 







Segne dieses Kind und hilf uns ihm zu helfen, 


dass es sehen lernt mit seinen eignen Augen 


das Gesicht seiner Mutter und die Farben der Blumen 


und den Schnee auf den Bergen und das Land der Verheißung. 


 


Segne dieses Kind und hilf uns ihm zu helfen, 


dass es hören lernt mit seinen eignen Ohren 


auf den Klang seines Namens, auf die Wahrheit der Weisen, 


auf die Sprache der Liebe und das Wort der Verheißung. 


 


Segne dieses Kind und hilf uns ihm zu helfen, 


dass es greifen lernt mit seinen eignen Händen 


nach der Hand seiner Freunde, nach Maschinen und Plänen, 


nach dem Brot und den Trauben und dem Land der Verheißung. 


 


Segne dieses Kind und hilf uns ihm zu helfen, 


dass es reden lernt mit seinen eignen Lippen 


von den Freuden und Sorgen, von den Fragen der Menschen, 


von den Wundem des Lebens und dem Wort der Verheißung. 


 


Segne dieses Kind und hilf uns ihm zu helfen, 


dass es gehen lernt mit seinen eignen Füßen 


auf den Straßen der Erde, auf den mühsamen Treppen, 


auf den Wegen des Friedens in das Land der Verheißung, 


 


Segne dieses Kind und hilf uns ihm zu helfen,  


dass es lieben lernt mit seinem ganzen Herzen. 


 


Lothar Zenetti, 


 


 


 







 


 


Du lebst! 


 


Ich weiß, du hast es nicht gewählt, dass du geboren wurdest 


Und diese Welt hat dich auch nicht mit Samthandschuhen angefasst 


Ich glaube du suchtest für dich, wenn du entscheiden könntest / In einer 


anderen Geschichte einen anderen Platz / Doch es hat dich kein böser Zufall 


in die Welt gesetzt  


Du bist gewollt, du bist gewählt - genau so wie du bist!  


 


Du lebst, weil jemand dich wollte  


Weil jemand dich meinte 


Weil jemand dich sieht 


Und es ist gut, dass du lebst 


Das ist deine Chance 


Es ist ein Geschenk  


Du bist geliebt 


Leb das Leben das er dir gibt 


 


Du findest Schutz, du findest Halt in seinem Arm, wenn du ihn lässt. 


 
 
 


Text: nach Sara Lorenz  


 


 


 


 


 


 


 


 







 


 


 


 


 


Der Herr 


sei vor dir,  


um dir den rechten Weg zu zeigen. 


Der Herr sei neben dir,  


um dich in die Arme zu schließen und dich zu schützen. 


Der Herr sei hinter dir,  


um dich zu bewahren vor der Heimtücke böser Menschen. 


Der Herr sei unter dir,  


um dich aufzufangen, wenn du fällst und dich aus der Schlinge zu ziehen. 


Der Herr sei in dir,  


um dich zu trösten, wenn du traurig bist. 


Der Herr sei um dich herum,  


um dich zu verteidigen, wenn andere über dich herfallen. 


Der Herr sei über dir,  


um dich zu segnen.  


                                                       


                                                                        Altchristliches Segensgebet 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







 


 


 


 


Geborgenheit 


 


Raum will ich dir geben, mein Kind,  


in dem du dich entfalten kannst, sorglos und sicher,  


mit der Kraft meines Herzens dich stützen,  


beschützen und leiten mit sanfter Hand, 


Blumen und Sterne dir zeigen,  


schauen, lauschen, staunen  


und Antwort geben auf ungezählte Fragen. 


Glauben und Vertrauen dich lehren,  


damit du unbeirrt und furchtlos gehst  


auf dem Weg durch die Zeit. 


Dich und mich, unser Glück, unsere Freude,  


Zerbrechlichkeit und Versagen in Gottes unendlicher Liebe bergen. 


 


                                                                              Emmy Grund 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







 


 


 


Ich wünsche Dir Augen,  


die die kleinen Dinge des Alltagswahrnehmen und ins rechte Licht rücken;  


Ich wünsche Dir Ohren, 


die die Schwingungen und Untertöne im Gespräch mit anderen aufnehmen; 


Ich wünsche Dir Hände,  


die nicht lange überlegen, ob sie helfen und gut sein sollen;  


Ich wünsche Dir zur rechten Zeit das richtige Wort;  


Ich wünsche Dir ein liebendes Herz, von dem Du Dich leiten lässt. 


 


Ich wünsche Dir: Freude, Liebe, Glück; Zuversicht, Gelassenheit, Demut;  


Ich wünsche Dir Güte – Eigenschaften, die Dich das werden lassen,  


was Du bist und immer wieder werden willst – jeden Tag ein wenig mehr. 


Ich wünsche Dir genügend Erholung und ausreichend Schlaf,  


Arbeit, die Freude macht, 


 Menschen die Dich mögen und bejahen und Dir Mut machen;  


aber auch Menschen, die Dich bestätigen, die Dich anregen, die Dir Vorbild 


sein können,  


die Dir weiterhelfen, wenn Du müde bist und traurig erschöpft. 


 


Ich wünsche Dir viele gute Gedanken  


und ein Herz, das überströmt in Freude  


und diese Freude weiterschenkt. 


Ich wünsche Dir Kraft, Energie und Mut, um das Leben zu meistern  


und um Frieden zu finden mit Dir und der Welt. 


 


 


 


 


 







 


Ein Kind ist uns geboren 


 


Ein Kind ist uns geboren, 


lebendig und geliebt, 


die Welt ist nicht verloren, 


solang es Kinder gibt. 


 


Und wir sehen dich an, 


wie du schläfst, wie du wachst, 


und wir lächeln dir zu, 


ob du weinst oder lachst. 


 


Und wir danken für dich, 


und wir bitten den Herrn, 


ach, beschütz unser Kind, 


denn wir haben es gern. 


 


Und wir wünschen so sehr, 


dass du wächst und gedeihst, 


bis du selber erkennst, 


wer du bist, wie du heißt. 


 


Ein Kind ist uns geboren, 


lebendig und geliebt, 


die Welt ist nicht verloren, 


solang es Kinder gibt. 


 


                                                                                    Lothar Zenetti 







Du hast ihm die kleinen Hände gegeben 


 


Du hast ihm die kleinen Hände gegeben. 


Wir wollen sie mit guten Dingen füllen. 


Dingen zum Spielen,  


zum Begreifen,  


zum Bearbeiten. 


 


Du hast ihm die kleinen Füße gegeben.  


Wir wollen mit ihm gute Wege gehen.  


Wege der Versöhnung,  


Wege zu Freunden,  


zum Frieden. 


 


Du hast ihm die großen Augen gegeben.  


Wir wollen alles tun,  


damit er Gutes zu sehen bekommt,  


Anlass zum Lachen,  


zur Freude,  


zum Nachdenken. 


 


Du hast ihm den schönen Mund gegeben.  


Wir wollen uns bemühen,  


dass er schmecke das Gute des Brotes,  


das Schöne der Worte,  


das Heitere der Liebe. 


 


Du hast ihm den Verstand gegeben. 


Wir wollen uns anstrengen,  


ihn auszubilden, Schönheit zu erkennen, 


Recht zu gewähren und  


Neues zu entwerfen.                                    Bernhard von Issendorf 







So spricht Gott: 


 


Ich wollte dir schon immer sagen: 


ich bin für dich da. 


Fürchte dich nicht, 


denn ich bin bei dir. 


 


Mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt. 


Meine Liebe bleibt seit Ewigkeit gleich, 


ob du dich abwendest 


oder dich mir zuwendest: 


 


ich liebe dich. 


Weil du lebst, 


liebe ich dich. 


Weil du dich entfaltest, 


liebe ich dich. 


 


Weil du Mensch bist, 


liebe ich dich. 


Weil du der Erde angehörst, 


liebe ich dich. 


 


Weil du dich in Raum und Zeit, 


in einem bestimmten Raum 


und in einer bestimmten Zeit bewähren musst, 


liebe ich dich. 


 


                                                                                               


 


 







Ich kenne deine Geschichte. 


Mir ist nichts verborgen. 


Du kannst dich mir anvertrauen, 


ich habe Zeit für dich,         


  


wann immer, wo immer, 


wie oft auch immer. 


Wenn du willst, 


kannst du reden. 


 


Rede, schreie, fluche, bete, bete an, 


lauf fort, komm wieder. 


Mit ewiger Liebe liebe ich dich. 


 


Meine Liebe zu dir 


war schon längst wirksam, 


bevor du auf die Welt gekommen bist. 


 


Was immer du tust, 


ich gehe dir nach. 


Ich verlasse dich auf keinen fall, 


denn ich liebe dich. 


 


                                                                        Martin Gutl 


 


 


 


 


 


 


 


 







 


Von den Kindern 


 


Eure Kinder sind nicht eure Kinder. 


Sie sind die Söhne und Töchter  


der Sehnsucht des Lebens nach sich selber. 


Sie kommen durch euch, aber nicht von euch, 


 


Und obwohl sie mit euch sind,  


gehören sie euch doch nicht. 


Ihr dürft ihnen eure Liebe geben,  


aber nicht eure Gedanken, 


Denn sie haben ihre eigenen Gedanken. 


 


Ihr dürft ihren Körpern ein Haus geben,  


aber nicht ihren Seelen, 


Denn ihre Seelen wohnen im Haus von morgen,  


das ihr nicht besuchen könnt,  


nicht einmal in euren Träumen. 


 


Ihr dürft euch bemühen , wie sie zu sein,  


aber versucht nicht, sie euch ähnlich zu machen. 


Denn das Leben läuft nicht rückwärts,  


noch verweilt es im Gestern. 


 


Ihr seid die Bogen, von denen eure Kinder  


als lebende Pfeile ausgeschickt werden. 


Der Schütze sieht das Ziel auf dem Pfad der Unendlichkeit,  


und Er spannt euch mit Seiner Macht,  


damit seine Pfeile schnell und weit fliegen. 


 


                                                                              Khalil Gibran 







 


 


 


Worte der Eltern  


 


„…………“, du bist einzig auf der Welt.  


Einzig aber nicht allein. 


Niemand ist wie du,  


denn du bist etwas Besonderes. 


 


Unverwechselbar sind deine Fußabdrücke. 


Keiner hat dieselben wie du. 


Einmalig sind auch die Spuren,  


die du hinterlässt. 


 


So wie du, wird nie wieder jemand sein.  


Deshalb kann auch keiner deinen Platz einnehmen.  


Nur du kannst ihn füllen.  


Mit allem, was dich ausmacht.  


Du bist einzig auf der Welt. 


 


Du bist du,  


und deshalb etwas ganz Besonderes. 


Mitglied der Kirche sollst du werden,  


darum vertrauen wir dich heute dem Schöpfer allen Lebens an. 


 


Auf seine Liebe sollst du vertrauen und  


an seinen Sohn und den heiligen Geist glauben. 


 


 


 







Von Kindern und Engeln 


 


Es war einmal ein kleines Kind,  


das bereit war geboren zu werden. 


 


Das Kind fragte Gott: 


Sie sagen mir, dass du mich Morgen auf die Erde schicken wirst,  


aber wie soll ich dort leben,  wo ich doch so klein und hilflos bin? 


 


Gott antwortete: Von all den vielen Engeln  suche ich einen für dich aus.  


Dein Engel wird auf dich warten  


und auf dich aufpassen. 


 


Das Kind erkundigte sich weiter: 


Aber sag, hier im Himmel brauch ich nichts zu tun,  


außer singen und lachen, um fröhlich zu sein. 


 


Gott sagte: 


Dein Engel wird für dich singen  


und auch für dich lachen, jeden Tag.  


Und du wirst die Liebe deines Engels  


fühlen und sehr glücklich sein. 


 


Wieder fragte das Kind: 


Und wie werde ich in der Lage sein,  


die Leute zu verstehen,  


wenn sie zu mir sprechen  


und ich die Sprache nicht kenne? 


 


Gott sagte: 


Dein Engel wird die schönsten und süßesten Worte sagen,  


die du jemals hören wirst,                                                 







und mit viel Ruhe und Geduld  


wird dein Engel dich lehren zu sprechen. 


 


Und was werde ich tun,  


wenn ich mit dir reden möchte? 


Gott sagte: "Dein Engel wird deine Hände aneinander legen  


und dich lehren zu beten." 


 


Ich habe gehört,  


dass es auf der Erde böse Menschen gibt.  


Wer wird mich beschützen? 


Gott sagte: "Dein Engel wird dich verteidigen,  


auch wenn er dabei sein Leben riskiert." 


 


Aber ich werde immer traurig sein,  


weil ich dich niemals wieder sehe. 


Gott sagte: "Dein Engel wird über mich sprechen  


und dir den Weg zeigen,  


auf dem du immer wieder zu mir zurückkommen kannst.  


Dadurch werde ich immer in deiner Nähe sein." 


 


In diesem Moment herrschte viel Frieden im Himmel,  


aber man konnte schon Stimmen  


von der Erde hören  


und das Kind fragte schnell: 


 


Gott, bevor ich dich jetzt verlasse,  


bitte sage mir den Namen meines Engels. 


 


Ihr Name ist nicht wichtig.  


Du wirst sie einfach "Mama" und "Papa" nennen!" 


 







 


Drei Dinge 


 


Wegen drei Dingen sei gesegnet: 


Weil du ein Kind Gottes bist; 


weil Er deinen Namen kennt; 


weil Er dich wie deine Eltern liebt. 


 


Wegen drei Dingen sei gesegnet: 


Weil du einzigartig bist; 


weil du unaustauschbar bist; 


weil du unverwechselbar  


und unverzichtbar bist. 


 


Wegen drei Dingen sei gesegnet: 


Weil du sehen kannst wie du; 


weil du hören kannst wie du; 


weil du sprechen kannst wie du. 


 


Wegen drei Dingen sei gesegnet: 


Wegen deiner Wege, die nur dir gehören; 


wegen deiner Träume, die nur du ersehnen kannst; 


wegen deiner Pläne, die nur du ersinnen kannst. 


 


Das bewahre, 


das behüte, 


das beschütze dir 


der gute Gott. 


 


 


 


 







 


Ein Gedanke Gottes 


 


Als Gott 


die Welt erschaffen hat, 


entstanden Berge, Täler und das Universum. 


Doch als 


er dich in meine Arme legte, 


so leicht wie eine Feder, 


geschah weit mehr: 


Es kam ein Glück, ein Segen 


in mein Leben. 


 


Als Gott  


die Welt erschaffen hat, 


erstrahlten Sonne, Mond und Sterne. 


Doch als 


er meinen Blick auf deine Schönheit lenkte,  


geschah weit mehr: 


Es kam ein Friede, eine Freude  


in mein Leben. 


 


Als Gott  


die Welt erschaffen hat, 


erklangen Stimmen und das Lied der Vögel. 


Doch als 


er dich ganz wundersam mir anvertraute, 


geschah weit mehr: 


Es kam ein Engel, ein Gedanke Gottes 


in mein Leben. 


 


 







 


 


 


 


 


 


Lebenssegen 


 


Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst: 


Niemand ist da, der mir hilft in meiner Not. 


Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst: 


Niemand ist da, der mich erfüllt mit seinem Trost. 


Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst: 


Niemand ist da, der mich hält in seiner Hand. 


Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst: 


Niemand ist da, der mich leitet und begleitet 


auf allen meinen Wegen – 


Tag und Nacht. 


Sei gut behütet und beschützt.  


Uwe Seidel 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







Tauflied 


 
Kein Paradies können wir dir geben  


in dieser Welt, kleines Menschenkind  


 
aber die Eltern und deine Verwandten 


sie lieben dich sehr 


 
aber die Paten, die Freunde und Nachbarn 


sie stehen dir bei 


 
aber die Menschen aus dieser Gemeinde 


sie gehen mit dir 


 
Kein Schloss aus Gold können wir dir schenken 


kein Zauberwort, kleines Menschenkind 


 
aber den Namen des ewigen Gottes 


der will, dass du bist 


 
aber das Zeichen, in dem du erlöst bist 


 das Kreuz auf der Stirn 


 
aber das Wasser der Taufe zum Leben 


das strömt über dich 


 
Kein Horoskop können wir dir zeigen 


aus lauter Glück, kleines Menschenkind 


 
aber die Hoffnung, zu der du gesalbt bist 


ein Christ sollst du sein 


 
aber die Liebe, sie soll dein Gewand sein 


das kleidet dich gut 


 
aber den Glauben, das Licht auf dem Leuchter 


so leuchte auch du!       Lothar Zenetti 







 


 


Kleines Menschenkind 


 


Du bist wie ein Brief aus dem Himmel,  


adressiert an die Welt, 


an Menschen gerichtet,  


die den Sinn des Lebens suchen. 


Ich lese in dir, dass wir die Augen zum Sehen haben 


und zum Erkennen.  


Dass wir die Ohren zum Hören haben 


und zum Vernehmen.  


Dass wir die Nase zum Riechen haben 


und zum Wahrnehmen. 


Dass wir die Haut zum Fühlen haben 


und zum Erfahren.  


Dass wir die Hände zum Greifen haben 


und zum Begreifen.  


Dass wir die Füße zum Gehen haben 


und zum Erreichen.  


Dass wir das Herz zum Leben haben 


und zum Erleben.  


Dass wir das Gewissen zum Unterscheiden haben  


und zum Überlegen.  


 


 


                                                                                  


 


 


 


 







 


 


 


Ja, du bist wie ein Brief aus dem Himmel. 


Das alles und noch viel mehr lese ich in dir,  


obwohl du am Anfang stehst; 


noch so klein und zerbrechlich, 


so einzigartig und kostbar, 


so hilflos und angewiesen: 


kleiner Mensch! Großes Wunder! 


Fühl dich wohl auf dem blauen Planeten. 


Tanz mit den Marienkäfern,  


singe mit der Erdkröte, 


sprich mit den Bäumen, streichle die Sonne, 


küsse den Regen,  


drehe dich im Wind, 


träume vom Horizont,  


suche dir Menschen, 


die es gut mit dir meinen.  


Vor allem aber: Lerne zu danken, 


damit deine Seele das Atmen lernt 


und du Gott vernimmst. 


Peter Spangenberg 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







 


 


 


 


 


Geh deinen Weg 


 


Geh deinen Weg. 


Es wird deiner sein, wohin immer er führt. 


Lass dir Zeit nachzudenken, 


zu fragen, zu erinnern, abzuwägen. Aber dann geh deinen Weg. 


 


Überstürze dich nicht. 


Lass dich nicht aufhalten. 


Wenn möglich, geh nicht allein. Wenn nötig, trenne dich. 


 


Auf deinem Gesicht liegt der Glanz Gottes. 


In deinem Herzen schlägt die Liebe Gottes. 


Aus deinen Händen entstehen Wunder Gottes. 


 


Deine Füße reichen weit und sind tapferer als deine Pläne.  


Deine Arme sind lang genug, um wenigstens einen Menschen zu umarmen. 


Und wenn du angekommen bist, erzähl uns deine Geschichte.  


Sing uns dein Lied. 


 


Es ist schön, dass es dich gibt. 


Du wirst uns über den Kopf 


und Gott ans Herz wachsen. 


Er segne und behüte dich. 


 


 


 







 


 


 


 


Für dieses Kind bin ich da 


 


Gott, wir staunen, 


wie sich im kleinen Kind 


deine Schöpfung zeigt. 


Wie es langsam wächst, 


schauen, hören, gehen lernt. 


Da wird etwas von deiner Kraft sichtbar. 


Wir freuen uns, dass es das Geschenk 


des kleinen Kindes immer wieder gibt. 


Mit der Taufe sagen wir: 


Alles ist Gnade, alles ist Geschenk, 


dieses Kind und unsere Freude. 


Als Jesus getauft wurde, 


da, heißt es, 


ging der Himmel auf, 


und deine Stimme war zu hören: 


Dies ist mein geliebter Sohn. 


Das wünschen wir 


bei der Taufe dem (Name): 


Einen offenen Himmel, 


einen Gott, der sagt: 


Für dieses Kind bin ich da. 


Josef Osterwalder 


 


 


 


 







 


 


 


 


Liebesbrief Gottes an das Kind 


 


Liebe(r) ….., 


dich gibt es nur einmal, du bist ein Original. 


Ich habe meine Freude an dir. 


Ich habe dich in meine Hand geschrieben 


und gebe dich nicht mehr her. 


Schon lange bevor du geboren wurdest, 


habe ich mir dich ausgedacht. 


Du warst schon in meinem Buch des Lebens verzeichnet, 


obwohl es dich noch gar nicht gab. 


Ich habe meinen Ruf in dich hineingelegt, 


und möchte, dass du zu deiner Berufung findest. 


Ich liebe dich, so wie du bist. 


Alle Tage deines Lebens bin ich bei dir, 


selbst die Umwege gehe ich mit. 


Du bist mein Kind 


und ich bin für dich Vater und Mutter zugleich. 


Allein bei mir findest du die Erfüllung und 


das Ziel deines Lebens. Amen. 


 


aus: Gebete und Texte zur Taufe 
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Symbole und Riten der Taufe 


 


Bezeichnung mit dem Kreuz 


Der Priester zeichnet dem Täufling mit seinem Finger ein Kreuzzeichen auf die 


Stirn. Das Kreuz ist Erkennungszeichen und Zusammenfassung unseres 


Glaubens. Deshalb ist es hier wie ein erster Willkommensgruß der Gemeinde. 


Auch die Eltern und Paten zeichnen ein Kreuz auf die Stirn. Sie sagen damit: 


Du bist jetzt ein Christ wie wir. Du sollst den Glauben behalten.  


Im Kreuzzeichen sagen wir dem Kind zu: "Es ist gut, dass es dich gibt. Alles an 


dir ist gut. Du bist ganz und gar angenommen und geliebt. Es gibt nichts in dir, 


was nicht von der Liebe Gottes berührt ist." Im Kreuzzeichen machen wir 


Gottes Zusage deutlich: "Ich werde mit dir sein, wohin du auch gehst. Ich bin 


bei dir. Ich gehe alle deine Wege mit, auch die Kreuzwege, die Irrwege und 


Umwege.“ 


 


 


Das Wasser 


Das Wasser ist das wichtigste Symbol bei der Taufe. Wasser bedeutet Leben. 


Ohne Wasser kann der Mensch nicht überleben. Wasser fließt, es ist in 


Bewegung und verändert sich. So verändert sich auch ein Mensch im Laufe 


seines Lebens.  


Das Wasser, das bei der Taufe verwendet wird, wird gesegnet, weil es 


besonderes Wasser ist – etwas anderes als beim Händewaschen oder 


Kochen. Der Priester dankt Gott für das Wasser und bittet ihn, durch das 


Wasser der Taufe den Täufling zu stärken für ein Leben als Christ. 


Das Taufwasser ist ebenfalls ein Symbol der Auferstehung eines neuen 


Menschen. Vor dem Mittelalter wurden Täuflinge vollkommen im Wasser 


untergetaucht – ein Brauch der noch bis heute in der orthodoxen Kirche 


fortbesteht. Der alte Mensch ist dementsprechend mit seinen Sünden 


untergegangen, ein neuer auferstanden. 


 







Die Taufworte 


"Ich taufe dich im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes." 


Auf dreifache Art wird so bestätigt, dass der Täufling zu Gott gehört. Gott wird 


ihn immer lieben und bei ihm sein. Als Christ soll er versuchen, wie Jesus 


Christus zu leben. Der Heilige Geist soll in seinem Leben wirken und ihn als 


Gemeindemitglied stark machen. 


 


 


Salbung mit Chrisam 


Chrisam ist eine Mischung aus Olivenöl und Balsam und wird vom Bischof am 


Gründonnerstag geweiht. Olivenöl nährt, kräftigt, reinigt, heilt und leuchtet. 


Die Salbung mit Öl bedeutet aber nicht nur Reinigung und Kräftigung, 


sondern sie gibt auch Kraft, Macht und Glanz. Zur Zeit der Bibel wurden die 


Könige und Propheten mit Chrisam gesalbt zum Zeichen ihrer Würde und ihres 


besonderen Amtes.  


Die Täuflinge werden vom Priester gesalbt, um auszudrücken, dass sie in 


Gottes Augen so viel zählen wie Könige. Außerdem gehören sie durch die 


Taufe zu Jesus Christus. „Christus“ bedeutet übersetzt „der Gesalbte“. Ein 


Christ ist also ein Gesalbter. Er ist auch ein Prophet, denn jeder Christ soll 


seinen Glauben mit anderen teilen. 


 


 


Das weiße Kleid 


Das weiße Kleid ist ein Zeichen dafür, dass der Täufling durch die Taufe 


sozusagen neu geschaffen wird. Die weiße Farbe ist ein Symbol der Unschuld 


und der Reinheit. So wie das Gewand hell und ohne Flecken ist, ist auch der 


Getaufte ohne Fehler und Schuld.  


Nach der Taufe gehört der Getaufte ganz eng zu Christus. Im Galaterbrief 


heißt es: „Ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, hat Christus als Gewand 


angelegt“ (Galater 3, 27). So wie das Hemd wärmt und schützt, so wärmt und 


schützt auch der Glaube.  







Die Länge, die traditionell übermäßig ist, steht symbolisch dafür, dass der 


Täufling in den Glauben an Gott erst noch hineinwachsen muss, ohne 


diesbezüglich je ausgewachsen zu sein.  


Ursprünglich hat das Anlegen des weißen Kleides seinen Sitz in der 


Erwachsenentaufliturgie der alten Kirche. Die in der Osternacht Neugetauften 


legten sich weiße Kleider an und trugen sie acht Tage lang (daher hat der 


„Weiße Sonntag“ seinen Namen). Mit dem Anlegen des weißen Kleides sollte 


auf den Stand, die neue Würde des Menschen von Christus her hingewiesen 


werden. 


 


Die Taufkerze 


Die Taufkerze ist ein Zeichen dafür, dass mit Jesus das Licht in die Welt 


gekommen ist. Deshalb wird sie auch an der Osterkerze angezündet, die zum 


ersten Mal in der Osternacht gebrannt hat, der Nacht in der die Christenheit 


den Sieg über den Tod feierte.  


Die Osterkerze ist ein Zeichen dafür, dass Jesus durch seine Auferstehung alles 


Dunkle besiegt hat. Jesus ist das Licht der Welt. Von ihm her wird auch unser 


Lebensweg erhellt.  


Die Taufkerze bringt jetzt das Licht zu dem neu getauften Menschen. Sie zeigt 


uns: Gott ist das Licht. Mein Glaube macht meinen Lebensweg hell. Die 


Taufkerze kann einen das ganze Leben von Anfang bis zum Ende ein Begleiter 


sein: bei der Erstkommunion, der Firmung, bei der Hochzeit kann sie neu 


angezündet werden, und auch bei der Beerdigung kann sie brennen. Es ist 


immer dieselbe Kerze, wie es immer derselbe Gott ist, der uns begleitet. 


 
 


Der Effata-Ritus 


„Effata“ ist hebräisch und bedeutet „öffne dich“. Jesus hat viele Menschen 


geheilt und auch Blinde wieder sehend und Taube hörend gemacht und so 


neu für das Leben geöffnet.  


So soll auch der Täufling Augen und Ohren offen halten, damit er Gottes 


Botschaft in seinem Leben erkennt. Den Mund soll er öffnen, um von Gottes 


Liebe zu den Menschen zu erzählen. 
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Aus dem (neuen) Gotteslob: 


 


• 148  Komm her, freu dich mit uns, tritt ein 


• 140  Kommt herbei, singt dem Herrn 


• 852  Aus den Dörfern und aus Städten 


• 715  Unser Leben sei ein Fest 


• 392  Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren 


• 491  Ich bin getauft und Gott geweiht 


• 490  Segne dieses Kind 


• 390  Großer Gott, wir loben dich 


• 868  Fest soll mein Taufbund immer stehen 


• 488  Halleluja 


• 535  Segne, du, Maria 


• 534  Maria, breit den Mantel aus 


• 866  Gott, der du alles Leben schufst 


• 867  Du öffnest, Herr, die Türen 


• 329  Das ist der Tag, den Gott gemacht 


 


 


Weitere Lieder: 


  


• Danke für dieses neue Leben 


• Das wünsch ich sehr, dass immer einer bei mir wär 


• Der Herr segne und behüte dich 


• Der Himmel geht über allen auf 


• Der mich atmen lässt 


• Du bist das Licht der Welt 


• Du bist du (Vergiss es nie) 


• Du hast ganz leis mich beim Namen genannt 


• Effata, öffne dich 


• Ehre Gott in der Höhe 


• Einfach spitze, dass du da bist 







 


 


• Er hält die ganze Welt  


• Es läuten alle Glocken 


• Gott, dein guter Segen 


• Gottes Liebe ist so wunderbar 


• Halte zu mir, guter Gott 


• Herr, wir bitten: Komm uns segne uns 


• Heut ist ein Tag, an dem ich singen kann 


• Ich trage einen Namen 


• Ins Wasser fällt ein Stein 


• Keinen Tag soll es geben 


• Kleines Senfkorn Hoffnung 


• Komm Herr, segne uns 


• Möge die Straße uns zusammenführen 


• Mögen sich die Wege (Altirisches Segenslied) 


• Pass auf, kleines Auge 


• Sind so kleine Hände 


• Sing mit mir ein Halleluja 


• Vergiss nicht zu danken 


• Von allen Seiten umgibst du mich 


• Wenn wir jetzt weiter gehen 


• Wo zwei oder drei 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







 


 


 


Danke für dieses neue Leben  


(Melodie: Danke für diesen guten Morgen) 


 


Danke für dieses neue Leben,  


danke für jedes kleine Kind. 


Danke, dass seine lieben Eltern  froh und glücklich sind. 


 


Danke für jedes Lärmen, Toben, 


danke für jeden frischen Schrei, 


danke für jedes helle Lachen, da ist Gott dabei. 


 


Danke, auch wenn es manchmal Müh' macht, 


danke wird auch der Schlaf gestört, 


danke, dass es trotz mancher Sorgen nun zu uns gehört. 


 


Danke im Kreise aller Kinder, 


danke, dass wir zusammen sind, 


danke, wir danken mit den Eltern für dies` kleine Kind. 


 


Danke, mein Gott, für deine Nähe, 


danke, für jedes gute Wort. 


Danke, dass deine Hand uns leiten will an jedem Ort. 


 


Danke für das Geschenk der Taufe, 


danke, dass du jetzt bei uns bist,  


danke für deinen guten Segen, den du nicht vergisst. 


 


 


 


 


 







 


 


 


 


 


 


 


Kleine Kinder Gottes  


(Melodie: Kleines Senfkorn Hoffnung) 


 


Kleine Kinder Gottes, uns umsonst geschenkt, 


werden wir euch lieben, dass ihr weiter wachst. 


Wärme und Vertrauen braucht ein jedes Kind. 


Gott gab uns die Liebe, dass wir glücklich mit euch sind. 


 


Kleine Kinder Gottes, uns umsonst geschenkt, 


werden wir euch trösten, wenn ihr schreit und weint. 


Können euch nicht bewahr`n vor all jedem Leid. 


Angst und Schmerzen gehören auch zu eurer Menschenzeit. 


 


Kleine Kinder Gottes, uns umsonst geschenkt, 


werden wir euch lassen, wenn ihr weiter geht. 


Lernen wir es euch zu seh’n, so, wie Gott euch sieht, 


geben wir euch Raum und Weite und das Leben blüht. 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







 


Guter Gott wir danken dir 


(Melodie: Liebster Jesu wir sind hier) 


 


Guter Gott, wir danken dir:  


Du hast uns dies Kind gegeben.  


Voll Vertrauen bitten wir:  


Segne nun das junge Leben.  


Mach die Taufe uns zum Zeichen,  


dass du nie wirst von ihm weichen. 


 


Jesus Christus, unser Kind 


soll nach deinem Namen heißen. 


Wenn es selbst zu geh’n beginnt, 


wollst du deinen Weg ihm weisen. 


Lass es deine Hand ergreifen 


und zum rechten Menschen reifen. 


 


Geist des Herrn, lenk du sein Herz, 


hilf dem Kind einst staunend sehen, 


wie wir Christen heimatwärts 


durch das Erdenleben gehen. 


Lass es vielen Liebe bringen, 


lieben dich vor allen Dingen. 


 


Guter Gott, wir danken dir: 


Du trägst uns mit deiner Treue. 


Als Getaufte bitten wir: 


Gib uns deine Kraft aufs neue. 


Lehr uns ehren deinen Namen, 


hilf uns christlich leben. Amen. 


 


 






